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Haag: Geld alleine löst keine Probleme

Kommunen brauchen private Investoren zur Schaffung von mehr Wohnraum.

Friedrich Haag, wohnungspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert die Meldung,
wonach das Land den Kommunen mithilfe eines Förderprogramms bei der Schaffung von Wohnraum für
Geflüchtete unter die Arme greifen will:

„Es ist richtig und wichtig, die Kommunen bei der Schaffung von Wohnraum zu unterstützen. Allerdings
lassen sich längst nicht alle Probleme im Wohnungsbau durch immer neue Millionen von Steuergeldern
lösen. Nur durch mehr Angebot lässt sich bezahlbarer Wohnraum, auch für Geflüchtete, schaffen. Dafür
brauchen wir aber mehr Bauplätze und weniger Auflagen. Keine Rolle spielt hingegen, wer das
Grundstück besitzt und wer baulich aktiv wird. Mehr Grundbesitz in den Händen der Kommunen bindet
enorme Mengen an staatlichem Kapital, welches dann für andere Investitionen fehlt. Gleichzeitig erhöht
es die Nachfrage auf dem bereits angespannten Immobilienmarkt nur noch weiter. Es löst also keine
Probleme, sondern verdrängt nur private Investoren, die auch die Kommunen bei der Schaffung von
Wohnraum so dringend benötigen.

Mehr Wohnraum muss das Ziel aller sein. Und dies kann vor allem auch dann gelingen, wenn die
Landesregierung unnötige Bürokratien beim Bauen abbaut, die Landesbauordnung entschlackt und so
deutlich signalisiert, wie wichtig ihr dieses Thema ist.“


